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Termine Frühling 2025 
LiNi-Gartenstammtische  

28. März (Fr) und 30. Mai (Fr), 18 Uhr (Ort wird bekanntgegeben) 
Unser offenes Treffen für Gäste.  
Bitte meldet euch bei einem von uns oder per E-Mail an.  

Lernen und Anpacken im Naturschaugarten  
15. März (Sa) und 17. Mai (Sa), 15 Uhr, Tierpark Weeze  

Der Naturschaugarten erwacht zum Leben. Erste Führungen in 2025 
☺ Interessierte dürfen gerne beim anschließenden Pflegeeinsatz 
tatkräftig helfen. Mehr dazu gibt es auch hier. 

Nacht der Bibliotheken 
04. April (Fr), 16 - 21 Uhr, KÖB St.-Michael Wachtendonk 

Bücherei meets Wildpflanzen! Tolle Infos und Mitmachaktionen für 
Kinder und Erwachsene. Mehr Infos gibt es hier. 

Saisoneröffnung im Tierpark Weeze 
13. April (Palmsonntag), 11 - 17 Uhr, Tierpark Weeze  

Wir sind mit Führungen und Infostand dabei! 

Offene Gartenpforte  
09. Mai (Fr) , 17 - 18.30 Uhr, Weeze (Anmeldung über die VHS) 

Führung zum Thema Wildes Leben im Frühling! in Melanies Garten. 

11. Mai (So), 11 - 16 Uhr, Weeze 

Melanies Garten nimmt an der Offenen Gartenpforte Rheinland teil.  

Schafschurfest im Tierpark Weeze  
25. Mai (So), 11 - 17 Uhr, Tierpark Weeze  
Unser Naturgartentag 2025 gemeinsam mit den NABU-Stationen 
Niederrhein und Gelderland bietet im Rahmen des Tierparkfests 
neben Infoständen auch Saatgut, Wildpflanzen, Führungen und 
Mitmachaktionen für Groß und Klein. Mehr dazu demnächst hier. 

Termine für Mitglieder 

Regelmäßiger LiNi-Aktiventreff 

Am letzten Freitag jeden zweiten Monat, ab ca. 18.00 Uhr. 

   Der nächste Termin ist der 25. April 2025.  

Alle LiNi-Termine findet ihr auch hier: 
https://naturgarten.org/regionalgruppe-linker-niederrhein/  

Eine Blume kann man abschneiden, aber 
den Frühling kann man nicht aufhalten. 

(aus Südamerika) 

Frühlingsthema 
Frühblüher für den Naturgarten  

Frühling ist, wenn die Forsythien blühen? Für viele ist die 
Forsythie (Goldflieder, Goldglöckchen) der Inbegriff des 
Frühlings. Gartencenter quellen  jetzt über mit gefüllten, 
knalligen Blüten wie Primeln, Tazetten & Co…. Ja, wir sehnen 
uns nach Blüten und dem Ende der Wintertristesse - aber 
bitte denkt dabei an die wilden Bewohner eures Gartens! 
Entscheidet euch für heimische und ungefüllte Frühblüher, 
auch wenn diese ein bisschen weniger Opulenz bieten. Die 
Forsythie hat - wie auch gefüllte Blumen - weder Nektar noch 
Pollen. Insekten verbrauchen bei kaltem Wetter wertvolle 
Energie, um zu den Blüten zu fliegen und gehen doch leer 
aus. Mehr zu heimischen Frühblühern gibt es hier und hier. 
Eine Broschüre von 
Dagmar Spona gibts 
hier (für nicht gewerbl. 
Zwecke frei kopieren 
und verbreiten). 

Ricardas Sandarium 
Rückblick auf eine  gemeinsame Aktion 

Warm eingemummelt packten am 31. Januar 
die LiNis und Gäste des Gartenstammtischs 
Schüppe und Harke, um bei Ricarda ein 
Sandbeet für Wildbienen zu bauen. Mehr über die motivierende 
Zusammenarbeit und das Ergebnis gibt es hier. 

Themenreihe: 

Vom Normalo-Grün zum Naturgarten 

Teil 11: Artenschutzbeet Fledermäuse 

An ersten warmen Tagen 
sieht man Fledermäuse in 
der Dämmerung fliegen - 

sie haben nach dem Winterschlaf nun Hunger. Indem wir im 
Naturgarten heimische Insekten fördern, helfen wir auch den 
Fledermäusen. Wer noch mehr tun will, kann Nachtfalter- 
Beete anlegen, in denen die Lieblingspflanzen nachtaktiver 
Insekten wachsen. Neben heimischen Arten sind dies z.B. 
auch eine Vielzahl duftender Kräuter. Wer mit Taschenlampe 
im Dunkeln eine blühende Salweide untersucht, wird sicher 
einige der unscheinbaren, lichtscheuen Verwandten der 
Tagfalter entdecken. Diese sind gerade jetzt als Futter für die 
erwachenden, trächtigen Fledermausweibchen wichtig. 
Mehr Infos zu Fledermaus-Beeten und weiteren Strukturen 
im Garten, die Fledermäusen helfen, findet ihr unter 
anderem hier, hier und hier.  

Foto: pixabay 

https://naturgarten.org/regionalgruppe-linker-niederrhein/naturschaugaerten-im-tierpark-weeze/
https://www.nachtderbibliotheken.de/veranstaltungen/wachtendonk/
https://www.vhs-goch.de/kurssuche/kurs/Wildes-Leben-im-Fruehling/251-1045W#inhalt
https://naturgarten.org/regionalgruppe-linker-niederrhein/naturschaugaerten-im-tierpark-weeze/
https://naturgarten.org/regionalgruppe-linker-niederrhein/
https://www.deutschland-summt.de/fruehblueher-im-garten.html
https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/oekologisch-leben/balkon-und-garten/gartentipps/23499.html
https://drive.google.com/file/d/1EIbs-29So0_mEbsekTPgldXVAPSRP7SU/view?fbclid=IwY2xjawJBLrNleHRuA2FlbQIxMAABHUnblnCC0tUa0EzswVCiMdPjfwFi32FbRdJvhSxARW-Gzun53VU1CPsqEw_aem_7tLuvik5x5vEGLI53pMmzw
https://naturgarten.org/regionalgruppe-linker-niederrhein/sandarium-sandbeet-nisthilfe-fuer-wildbienen-bei-ricarda/
https://mecklenburg-vorpommern.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/oekologisch-leben/balkon-und-garten/29822.html
https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/saeugetiere/fledermaeuse/aktiv-fuer-fledermaeuse/11241.html
https://www.bund-friedrichshafen.de/fileadmin/friedrichshafen/pdf/Fledermausgarten-Folder-beide-Seiten.pdf
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www.naturgarten.org/regionalgruppen/linker-niederrhein 
Nicht gesondert gekennzeichnete Bilder und Texte  sind Eigentum der Regionalgruppe  LiNi. 

Kontakt: 
Sacha Sohn 

Winternam 132 (Hilshof) 
D - 47647 Kerken 

regiogruppe-linkerniederrhein@naturgarten.org  

Wir stellen uns vor 

Kristina Siemens 
Aktives Mitglied seit 2024 

Vor etwa 5 Jahren hat mich ein Video vom Natur-
gartenverein in eine Welt geholt, wie ich sie als 
Kind am Stadtrand erleben durfte. Bäume oder 
Stämme als Kletterobjekte, hochgewachsene Wie-
sen zum Durchstreifen, frei wachsendes Gebüsch 
zum Verstecken, summende Orte. Als ich Kind 
war, gab es auf "unserer großen Wiese" noch 
Glockenblumen und Hahnenfuß. Besonders in 
Erinnerung geblieben ist mir die Zeit des Häuser-
baus. Da waren große Erdaushub-Hügel hinter den 

Häusern, auf denen es sich toll spielen ließ. 
Die Begegnung mit Leuten vom NaturGarten e.V. zeigte mir, dass 
Garten nicht streng, ebenerdig und aufgeräumt sein muss. Für meine 
zwei Jungs habe ich das zu spät entdeckt. Das Haus war gekauft und der 
kleine Garten gab keine Modellierungsmöglichkeiten her. Aber das 
Umschwenken auf Wildpflanzen hat mein Gärtchen so viel lebendiger 
werden lassen. Es finden sich inzwischen Grashüpfer, Fliegen, Käfer, 
Wildbienen und andere spannende Tierchen. Der NABU Insekten-
sommer sowie natürliche Zusammenhänge zu verstehen, sind zu einem 
Hobby geworden. Ich möchte helfen, dieses Wissen zu verbreiten, 
damit möglichst viele Trittsteine für die biologische Vielfalt entstehen. 
Darum habe mich den LiNis angeschlossen. Eine gute und bereichernde 
Entscheidung. 

Tierporträt 
Fledermäuse  

Jäger der Nacht... 
Fledermäuse üben eine 
besondere Faszination auf uns 
aus. Die kleinen Säugetiere 
können vieles, was einzigartig ist: 
Sie sehen mit den Ohren, fliegen 
mit den Händen und schlafen mit 
dem Kopf nach unten.  

Und nein, sie trinken nicht unser Blut und sind auch nicht 
angriffslustig, solange sie nicht bedroht werden.  
Alle in Deutschland vorkommenden Fledermausarten sind 
streng geschützt, einige sind vom Aussterben bedroht.  
Besonders Mücken, Schnaken, Fliegen und Nachtfalter 
stehen auf dem Speisezettel. Eine Fledermaus vertilgt pro 
Nacht mehrere tausend Insekten, davon sehr viele Mücken. 
Freuen Sie sich über jedes Exemplar in Ihrem Garten!  
Fledermäuse haben unterschiedliche Sommer- und 
Winterquartiere. Sie sind nachtaktiv und schlafen tagsüber 
in Felsspalten, Baumhöhlen oder von Menschen gemachten 
Unterschlüpfen wie Dachböden oder Mauernischen. Man 
kann ihnen daher gut helfen, indem man spezielle 
künstliche Quartiere anbietet (Fledermauskästen). 
Im Winterschlaf drosseln sie ihren Stoffwechsel drastisch, 
um Energie einzusparen; dabei senken sie ihre 
Körpertemperatur auf wenige Grad ab. Fledermäuse paaren 
sich im Herbst. Die Befruchtung der Eizelle erfolgt erst nach 
Ende des Winterschlafes bei günstigerer Witterung.  Mehr 
über die faszinierenden Tiere gibt es hier oder hier. Pflanzenporträt 

Nachtfalterpflanzen  

Grundlage eines großen Nahrungsnetzwerks 

Grundlage für einen fledermausfreundlichen 
Garten ist die Erkenntnis, dass die heimischen 

Insekten meist stark spezialisiert sind, was ihre Nahrung anbelangt. 
Viele Insekten sind Vegetarier, die ganz bestimmte Nahrungspflanzen 
für die Entwicklung brauchen. Dabei kommt es nicht vordergründig 
darauf an, möglichst nur nachts blühende Pflanzen anzupflanzen, 
sondern vielmehr sind die Nahrungspflanzen der Larven unserer 
Insekten hier von Bedeutung. Manche Nachtfalter nehmen als 
Schmetterling gar keine Nahrung mehr auf. Die Raupen dagegen sind 
beinahe unersättlich.  
Wer in seinem Garten hierauf Rücksicht nimmt, wird ein reiches 
Insektenleben bekommen, und damit die Grundlage für zufriedene 
Fledermäuse schaffen. Eine Liste besonders geeigneter Pflanzen findet 
ihr z.B. hier, Tipps für ein „Nachtfalter-Hochbeet“ hier. 

Neue Termin- und Infomöglichkeit: 

Der LiNi-Infokanal 

Zur Ankündigung unserer 
öffentlichen Termine und 
wichtiger Infos / Änderungen 
haben wir einen WhatsApp-
Kanal eingerichtet. 

Scanne zum Besuchen den QR-
Code oder nutze diesen Link. 

Foto: D. Nill, NABU 

https://naturgarten.org/regionalgruppe-linker-niederrhein/
mailto:regiogruppe-linkerniederrhein@naturgarten.org
https://www.deutschewildtierstiftung.de/wildtiere/fledermaus
https://www.fledermausschutz.de/fledermausschutz/
https://www.fledermausschutz.de/fledermausschutz/der-fledermausfreundliche-garten/
https://wildblueten.de/hochbeet-puppenstube-nachtfalter/
https://whatsapp.com/channel/0029VawRh5ICHDynz8EZcW02

